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Luxemburgische Archivalien in Wien Die Echternacherel hat:aus der Zeıt der spanıisch-öÖsterreichischen Merrschait 1m
Luxemburger Lande vielerlei historische Aktenstücke in \Wıen.
eım AÄusbruche der iIiranzösischen Revolution zeichnete - der
Abt Limpach eline ansehnliche Unterstützungssumme. S gingenange Wagenladungen bereits E799) mıit kostbaren Schätzen
nach Deutschland un Wıen. Die vertriebenen Benediktiner
Uüchteten über den Em, viele kamen ach (Jesterreich Not-
wendigerweise muß jeder, der sich mit der (Gjeschichte der 1-
Drordistiftung zu -Echternach beschäftigt, auch die. Wiener AÄT-
chıve durchiforschen Zeıt und mstande erlaubten dem
Schreiber dieses Je1ıder NIC die Archive in der aupt- und
Residenzstadt d der Donau 1im Frühjahre 1910 vollständigdurchforschen, - zumal auch HBB die vaterländische Kultur-
und Kirchengeschichte dort Bausteine autistöbern wollte, die

späater bel güunstiger Gelegenheit miıt mehr Zeıt und MuDße
auszuheben gedenkt Äm leichtesten WT das Forschen 1im
Kriegsarchiv über die seIt 1/13 VON der Osterreichischen
(jarnison eseizte Festung LUuxemburg‘; 1eSs ist aber TUr die
„Studien“ ohne welteres Interesse. (Gjehofft natte ich Der die
deportierten Priester und Benediktiner, ber den Klöppelkriegder Luxemburger Insurgenten; ber die auigehobenen Klöster
interessante okumente iinden lein ich War enttäuschtMit gewIssem patriıotischen Stolze konnte ich zufällig. ach
einer theatralischen Vorstellung iın einem Jünglingsverein, W.man eINn Stück VOo ulistan der 1 1ıroler ‚spielte, aut den
Luxemburger Klöppelkrieg hinweisen, da FE VOT den
Tirolern die braven Landleute In Luxemburg ın Jreue. Iür das
geliebte Merrscherhaus. Oesterreich gegen dıe Franzosen 1798
und 1790 sich. rhoben hatten, die verhaßten Freischärler ausihrem an vertreiben. Sie unterlagen in ihrem Rıingenund viele buüußten ihr Wagnıis mit dem Tode 1799 Schrift-
stücke über Luxemburger, die 1795 während der BelagerungiIhrer Mauptstadt den Qesterreichern unter Lebensgefahr und-schafterdienste leisteten, finden siıch viele in Wiıen.

Das kleine Luxemburger Land ist eben 1ın Wiener. Archi-
ven gut vertreten, da eS: e Jahrhundert lang, seIit dem Oster-reichisch-spanischem Erbfolgekriege DIs YARBS Iranzösischen Re-volution und der Eroberung der Felsenfestung ım e 1795,unter Österreichischer Merrschaft stand Der Bureaukratismusstan damals in schönster Blüte nd man mu ber die e1In-lichen Berichte und spitziindigen Formalitäten staunen, die
IMan in Brüssel und späater auch in Wıen in Anwendungbrachte, 65 sıch admınistrative Berichte andelte Etwas
schwierig is jür den Fremden das Auisuchen und Bearbeiten
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der Geschichtsquellen Wıen SO Sind die Kriegsarchivalien
verschiedenen (jebäuden mit DallzZ anderen Administrationen

untergebracht. Will INa den historischen Ereignissen des
Jahres 1/14 der 17095 nachgehen, Iındet INnan diese
verschiedenen, weit VonNn einander liegenden Archiven, nämlıch

Kriegsarchiv, Stiltsgasse Z Art Kaserne Marıa-
hılt und dem Maus-, Hof- und Staatsarchiv, welches dem
19092 neuerbauten PalaIis Minoritenplatze eingerichtet 1ST
Wenn Militärarchiv den arwochentagen die Bıbliothek
unzugänglich 1e WarTr S1C doch Haus- und HO1 Archiv

den Sonntagen INOTSCNS ZUTF Arbeit geöline
Liebenswürdig WIC nirgendwo Bıblıotheken und AÄAr-

chıven sind 1er die Vorsteher und Direktoren zumal
Fremden Luxemburger gegenüber der als einstiger
Osterreichischer ntiertan geehrt und Devorzugt WwIird Der
ajor Archivar Kriegsarchıiv mi1t SsSeINeM Stab VOIN Be-
amten (J)itizieren und Unteroffiizieren alle VON der AauUuSs-
gesuchtesten Freun  ichkeit Desgleichen Freiherr VvVon Örny

Haus- und Hof-Archiv, der tast CC Stunde sich ele
rend miıt 1898088 unterhielt. Im FE1889 fand CiINE Auslieierung
VON en Luxemburg Urc Konsul Schneidersra Der
Orstan suchte NIr mich. den Katalog der abgegebenen
TIkunden und Aktenstücke Luxemburg wieder auf, daraus
ich INI1ITr Auszug machte Wenn 1U  _ auch mehrere en-
STO miıt der Auifschrift Luxemburg zurückerstatte wurden
Jagern doch HI ja ma mehr luxemburgische (jeschichts-
quellen hiıer bereIit da dıe en des Krieges 1792
die CIICHIE der (jenerale Bender De Clerfayt eic alle IMIr
hier vorlagen Ich denselben über die Aufhebung der
beiden enediktinerklöster FEchternach und Münster
interessante Schrittstücke iinden Im Kriegsarchiv Sind Iur
jedes Jahr Kıesenfolianten Von ndızes vorhanden denen
das Kriegswesen, die eTicAte der esatzung, die Unterhand-
lungen mıiıt den Landständen, der Stadtverwaltung, den Eın
wohnern, Schulwesen us  < enthalten Sind. Wır lassen nur C1IN-
zelne Auszüge, daraus iINan eiNeN Einblick die 1er lagern-
den Geschichtsquellen kann, jolgen.

Aus dem Repertorium
Ruelle, iIranzösischer Agent Brüssel en die IranzOö-
sischen Emi1granten betreifend
Korrespondenzen des Brüsseler (jouverneurs.
Paıins d’abbayes 1701—94, JeNhE Subsidien, welche
InNnan den Aebten und Klöstern ZUQEWIESCNH. S1e
Nun Frrauen und JT öchter VON (jeneralen auszuzahlen
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uch Echternach viele Klagen ber diese drücken-
den Lasten der den Aebten aufgezwungenen „AÄAbte1ibrote
en VON 1794

T (jeldanleihen Siılbergeschifr Kriegsbeiträgen inge-
ZODCNC Kirchengüter.
Militärverwaltung. Lieferungen.115 Korrespondenz Metternichs mit dem Prinzen vVon Koburg,
erfay 17 1793

125 Korrespondenz mit den Zivilkommissären bel der ÄArmee
Bartenstein

120 en, dıe belgische Revolution VonN VT betreffend
133

Graischaiten Schleid, Manderschei
Die Luxemburgischen enklavierten Reichslehen und

151 17906 1797 Papıere ber en Kongreß Kastatt Pen-
S1IONEN der Abteien

160 Korrespondenz des nıederländischen (jouvernements mM1
dem Kurfürstentum Irier 17709

163 Relig10sa ber Luxemburg
183 Korrespondenz Meftternichs MT Bender 1 794
197

enz VOIN 17/87/ DIie Finanzen 1/94
eriıchte und Iniormationen Adus Luxemburg Korrespon-

198 Dıiverse Korrespondenz Vıllers
251 Bender e EG 04

Uralte Verzeichnisse erlagen auch HNauns- Hof und
Staatsarchiıive Diese gleichfalls durchstöbern
der Frwartung, 1er nähere und bestimmtere Angaben ber
Luxemburg iinden, da Echternach, Kloster Münster, der
Abt Limpach und zahllose Personennamen den ndices Ver-
zeichnet SINd. Es genannt:

Alphabetisches Verzeichnis ber Berichte den Kaiser.
Kurze Andeutungen ber Genehmigung der Abweisungen.
eX 1791
Alphabetisches Repertorium der Berichte und Verhandlungen
zwıischen dem belgischen Generalgouverneur und dem
Kaiser 1794

13 Alphabetischer und chronologischer eX aus den Jahren
ISS‚0

16 egister der epeschen. Resolutionen ber geistliche Stu-
1e1n Zensur und Kommıissionen.
Alphabetischer en-EeX 1:792-206
Luxemburgische Seminare.

Bel der Durchsicht dieser ndices merkte ich Mr
Die Öönche der Benediktinerabtel Münster in Luxemburg

rbaten un erhielten amn unı 17809 die Erlaubnis, ihr
Kloster in öÖffentliche Versteigerung verkaufen. Ferner:
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Aus Wiıen ward 26 August 1787 die Entiernung des letzten
Echternacher-Abtes Limpach (T 1793), hnlıch WY1e 1n Orval,
angeraten, „der Justiz SO iIreler Lauftf gelassen werden.“
Der Uuriurs in Irier verlangte Wiederanstellung der Jesuiten
und baldıgye Fröffnung eines Seminars In Luxemburg. Ba
WOTT ‚WE 1 Julı 17093 Memoiren des Weihbischoftes ber das
Seminar. In den Waldungen der Krone ward 27 Julı
1 793 dem Miılıtär der iIrele Holzschlag gestattet. Am

Irele (jeschenke dem Kailser
(O)ktober 1793 gestand die Provınz Luxemburg Subsidien und

ÜXeEMDULS Reıiners.


